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Als ich die Gedichte von Rosa Justitia Kosmos las, war ich von ihrer Poesie beeindruckt.





Ihre Gedichte waren von einer auffallend poetischen Sprache geprägt.


Rosa Justitia Kosmos hat jahrelanges Wissen angesammelt und schüttete dies unermüdlich auf weißem Papier aus.


Wie die Volkslieder nehmen Rosa Kosmos' Gedichte den Leser mit auf eine Reise in eine andere Welt. Sie sehen sich in den armen Dörfern Anatoliens um oder die Palmen in Afrika. In Vietnam werden Sie von den Reisfeldern in den Bann gezogen.




Zeynel Gül - Autor














Ich habe Frau Kosmos zufällig getroffen und war sehr beeindruckt und fasziniert von ihrer vielseitigen Persönlichkeit.





Ich habe sie als intelligente, entschlossene und selbstbewusste Frau kennengelernt und als eine Frau mit unendlichem Talent.


Die Werke, die sie geschrieben hat, sind für die gesamte Menschheit von Interesse. Ich glaube auch, dass Frau Kosmos mit ihrer Vision und ihrem Beispiel eine wichtige Bereicherung für unser Volk und unsere Politiker ist.




(Erich Hentschel – Künstler)












ICH BIN GEKOMMEN, UM ZU EMPFANGEN


Fessele mit Regenbögen,


Frustration den Bahnsteigen,


Bedecken Schienen mit Nebelschleiern.


Drehe die Züge, die uns trennen sollten!


Halt gehe nicht weiter!


Ich bin gekommen, um dich zu empfangen,


Nicht zum Verabschieden.


In der Betrübnis der Nächte,


Bevor du deinen Kopf auf dein Kissen legst,


Lass die Türen und Fenster offen!


Und lass alles mitnehmen,


Was von der Vergangenheit übrig geblieben sind


Ich bin gekommen,


Nicht dich in der Vergangenheit zu verlieren,


Sondern in der Zukunft zu finden.


Wenn du mich siehst,


Schließe nicht dir die Arme.


Und verstecke nicht dein Herz vor mir.


Ich bin hier, nicht um deines mitzunehmen,


Um meines dir zu geben, bin ich gekommen.


Jeder hat einen Tag aus meinem Leben gestohlen.


Runzelt du auch nicht die Stirn.


Komm näher, nimm meine Hände


Und sag kein Wort über die Geschehnisse.


Ich bin gekommen,


Nicht um dich zur Rechenschaft zu ziehen,


Sondern um dich zu küssen und zu umarmen.









EIN WEITERES LEBEN


An allen Stellen


Schwelt die Konsistenz und nimmt zu.


Egal, was du tust,


Du kannst es nicht wegwerfen –


Das Unbehagen im Inneren.


Die von Saturn gesäten Felder


Liegen auf der Rutschbahn


Ohne herumzurühren,


Brechen die Maisbündel an der Stelle.


Die Rosen und die Bäume in den Gärten


Ebenso beugen ihre Köpfe


Und der Sturm schlägt seine Peitsche


Im Sinne hin und her.


Die Fische ertrinken in den Gewässern.


Die Strände und die Städte


Werden vom Müll erwürgt.


Alle Friedensbasare


Von diesen schönen Städten sind umgestürzt,


Armeen der Albträume bedrängen überall.


Eigentümer des Landes


Haben sich verzogenen unter Brücken


Und an die Waldränder.


Für das was hier noch so los ist,


Reicht nicht mein jetziges Leben aus.


Den Rest lasse ich für ein weiteres Leben zurück.









IMAGINÄR


Wache nicht nachts auf!


Mittags ist die Trennung vorgesehen.


Lasse Irlands Spukschloss


In Ewigkeit schlafen.


Die Karawanen von Palmyra


Und der eisige Frost von Harbin,


Sie transportieren


den Samurai in den Marianengraben.


Die Braubären von Kamtschatka


In den Tempeln des Asklepios


Und der Magna Mater,


Löschen die Kronleuchter aus.


Wenn die Orte weiter so dunkel werden,


Werden die Lanzen von Wikingern wieder in


Bewegung kommen.




(Asklepios, Magna Mater: Tempel.)












VERSUNKEN


Oh mein London, Dublin,


Paris, Berlin, Kopenhagen,


Seit ihr den Monstern erlegen.


Eure Erschöpfung wurde von der


Hohenzollernbrücke begraben.


Es ist die höchste Zeit,


Dass die Docks abgeschlossen werden.


Wer hat diese Schicksalslinien


In meine Handfläche geritzt?


Er hat mich das Getränk der


Bedrängnisse trinken lassen.


Das Dach der Hagia Sophia wackelt


Über meinem Kopf.


Sobald das Vertrauen gebrochen ist,


Selbst die geschickteste Reparatur


Kann nicht dazu führen,


Dass es wie das Original aussieht.


Wenn ich all das sehe


Möchte ich im Norden eine Gungnir,


Im Mittelmeer eine Harpe sein


Und wünsche mir wie Herkules Bizeps,


Wie der Marianengraben tiefe Augen


Und wie Mauna Loa rote Lippen.


Denn die Schönheit ist eine unbesiegbare Waffe.


Damit könnte ich alle Mächte erledigen,


Die auf dem Wege stehen.




(Gungnir: Name des Speeres von Odin in der nordischen Mythologie. Harpe: mythologische Waffe der Griechen.)
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